
 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
Stellungnahme des Bundesverbandes Geothermie e. V. (BVG) (Lobbyregisternummer: R000239) 
zum Entwurf eines Gesetzes zur Beschleunigung der Planungs- und Genehmigungsverfahren für 
mehr Flexibilität im Stromsystem und zur Gewährleistung der Versorgungssicherheit (FlexBG) 
 
Mit dem vorliegenden Referentenentwurf sollen Planungs- und Genehmigungsverfahren für 
ausgewählte Energieinfrastrukturen beschleunigt werden, um mehr Flexibilität im Stromsystem zu 
schaffen und die Versorgungssicherheit zu gewährleisten. 
 
Der Entwurf betrifft geothermische Anwendungen nur mittelbar. Geothermie leistet ihren 
wesentlichen Beitrag in Deutschland vor allem im Wärmesektor: durch die Bereitstellung 
erneuerbarer, heimischer und wetterunabhängiger Wärme für Gebäude, Quartiere, Industrie und 
Wärmenetze. Gleichwohl bestehen Schnittstellen zum Stromsystem, etwa beim Betrieb 
erdgekoppelter Wärmepumpen sowie bei den elektrischen Neben- und Hilfsaggregaten 
tiefengeothermischer Anlagen. 
 
Der Referentenentwurf stellt zutreffend fest, dass der Ausbau der erneuerbaren Energien einen 
steigenden Bedarf an gesicherter Leistung sowie an Flexibilitätsoptionen im Stromsystem auslöst. 
Diese Zielrichtung ist grundsätzlich zu begrüßen. Versorgungssicherheit sollte jedoch nicht 
ausschließlich stromseitig verstanden werden. Sie entsteht im Zusammenspiel von Strom, Wärme, 
Speichern, Netzen und Verbrauchsstrukturen. Gerade im Wärmesektor können heimische 
erneuerbare Energiequellen dazu beitragen, Importabhängigkeiten zu reduzieren und die Resilienz 
der Energieversorgung zu erhöhen. 
 
Mit dem Geothermie-Beschleunigungsgesetz (GeoBG) wurde für Geothermieanlagen, 
Wärmepumpen, Wärmespeicher und Wärmeleitungen bereits ein eigener Beschleunigungsrahmen 
geschaffen. Das FlexBG tritt damit in einen bestehenden Rechtsrahmen für beschleunigte 
Energieinfrastrukturverfahren ein. Bei der weiteren Ausgestaltung und Umsetzung sollte daher auf 
Kohärenz mit den bereits geregelten Beschleunigungsinstrumenten im Wärmesektor und auf eine 
abgestimmte Verwaltungspraxis geachtet werden. 
 



 

 

 
 
Dies gilt insbesondere mit Blick auf Verwaltungskapazitäten, digitale Verfahrensführung und die 
praktische Umsetzung in den Ländern. Die im FlexBG vorgesehenen Instrumente der 
Verfahrensbeschleunigung, etwa Fristenregelungen, elektronische Verfahren, Erleichterungen 
beim vorzeitigen Beginn und eine stärkere Bündelung von Zulassungsverfahren, entsprechen in 
ihrer Zielrichtung Ansätzen, die für geothermische Vorhaben bereits im GeoBG angelegt sind. 
Entscheidend wird daher sein, dass die Umsetzung beider Regelungsbereiche in der 
Verwaltungspraxis aufeinander abgestimmt erfolgt. Vermieden werden sollte, dass neue 
Beschleunigungsregime zu zusätzlichen Vollzugsengpässen führen oder begrenzte personelle 
Ressourcen in den Genehmigungsbehörden einseitig binden. 
 
Der Ansatz, Planungs- und Genehmigungsverfahren für zentrale Energieinfrastrukturen zu 
beschleunigen, wird unterstützt. Zugleich sollte die Umsetzung des FlexBG eng mit den bereits 
geschaffenen Beschleunigungsregelungen für Geothermie verzahnt werden. 
Versorgungssicherheit und Flexibilität sollten als gemeinsame Aufgabe von Strom- und 
Wärmesektor verstanden werden. Der Ausbau der Geothermie und der Ausbau flexibler 
Strominfrastrukturen sind keine Gegensätze, sondern komplementäre Bausteine einer resilienten, 
klimaneutralen Energieversorgung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
Über den Bundesverband Geothermie e. V.:  
 
Der 1991 gegründete Bundesverband Geothermie e. V. (BVG) ist ein Zusammenschluss von 
Unternehmen und Einzelpersonen, die auf dem Gebiet der Erdwärmenutzung in allen Bereichen der 
Forschung und Anwendung tätig sind. Er vereint Mitglieder aus Industrie, Wissenschaft, Planung 
und der Energieversorgungsbranche. Hauptaufgaben des Verbandes sind die Information der 
Öffentlichkeit über die Nutzungsmöglichkeiten geothermischer Energie zur Wärme- und 
Stromerzeugung sowie der Dialog mit politischen Entscheidungsträgern. Der BVG organisiert den 
jährlichen Geothermiekongress DGK ebenso wie Workshops zu aktuellen Themen und ist 
Herausgeber der Fachzeitschrift „Geothermische Energie“ sowie weiterer Informationsmaterialien.  
 
Kontakt:  
 
Bundesverband Geothermie e. V.    
Albrechtstraße 22      
10117 Berlin  
 
Gregor Dilger     Tel: 030 200 954 958 
Geschäftsführer     Mobil:  0175 997 53 22 
      E-Mail: gregor.dilger@geothermie.de 
 
Florian Stanko     Tel:  030 200 954 955 
Leiter Politik     Mobil:  0151 577 43 438 
      E-Mail: florian.stanko@geothermie.de 
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